
Millionäre in Westfalen
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Aufgrund der relativ komplizierten 
und langwierigen Steuerberechnungs­
praxis erscheinen die Ergebnisse im­
mer erst rund vier Jahre später, sodass 
die 2017 erschienenen Zahlen für 
das Berichtsjahr 2013 die aktuellste 
Grundlage darstellen.

Insgesamt gab es 2013 4.264 
Millionäre oder Millionärinnen in 
Nordrhein-Westfalen. 43,7 % hiervon 
(= 1.865 Personen) wohnten im Lan­
desteil Westfalen. Drei Jahre zuvor 
waren noch 1.700 Millionäre in West­
falen ansässig, was einer Quote von 
45,6 % an der Gesamtzahl (3.724) 
entsprach. In Nordrhein-Westfalen 
ist damit die Zahl der Millionäre im 
Zeitraum von 2010 bis 2013 um fast 
15 % angestiegen, in Westfalen ledig­
lich um 9,7 %.

Im NRW-Durchschnitt lebten 2,4 
Millionäre je 10.000 Einwohner, in 
Westfalen waren es nur 2,3 – mit 
einer Schwankungsbreite von 2,0 im 
Regierungsbezirk Münster bis 2,8 im 
RB Detmold (Tab. 1).

Die höchste Millionärsdichte in 
NRW gab es in der Stadt Meerbusch 
(bei Düsseldorf) mit 14,7 Millionären 
je 10.000 Einwohner. In Westfalen 
wurde diese Auflistung angeführt 
von Schalksmühle (10,4 Millionäre je 
10.000 Ew.) und Möhnesee (10,1). Als 
erste Großstadt folgte Münster mit 
3,7 Millionären je 10.000 Einwohner, 
vor Bielefeld mit 3,3.

Münster wies absolut mit 112 Mil­
lionären den höchsten Wert in West­
falen auf, auch knapp vor Bielefeld 
mit 110.

Spitzenreiter auf Bundesebene war 
Hamburg: In der 1,8 Millionen Ein­
wohner-Metropole lebten immerhin 
724, gefolgt von München mit 658.

Bundesweit gab es 2013 17.400 
Millionäre, mit deutlicher Konzentra­
tion in Nordrhein-Westfalen, Bayern 
und Baden-Württemberg. Im Osten 
Deutschland lebten 2013 deutlich 
weniger, in ganz Mecklenburg-Vor­
pommern z. B. gab es ähnlich viele 
Millionäre (118) wie allein in der Stadt 

Münster (Statistisches Bundesamt 
2017).

Erweitert man allerdings den 
Millionärsbegriff auf das gesamte 
Vermögen eines Menschen bzw. 
einer Familie, dann gab es 2013 in 
Deutschland rd. 1,3 Mio. Millionäre. 
Als Vermögen zählt dabei lediglich der 
frei verfügbare Besitz, also z. B. keine 
Sammlerstücke oder Gebrauchsgüter 
wie Grundstücke und Häuser.

In der Statistik spricht man von 
Millionären, wenn sie als Einzelper­
son oder als gemeinsam veranlagtes 
Ehepaar mehr als eine Million Euro 
Einkommen zu versteuern haben. In 
Deutschland werden sieben Einkunfts­
arten definiert (jeweils Einnahmen 
abzüglich Ausgaben / Werbungsko­
sten / Freibeträge):
1) Einkünfte aus Land- und Forstwirt­

schaft,
2) Einkünfte aus Gewerbebetrieben,
3) Einkünfte aus selbstständiger Ar­

beit,
4) Einkünfte aus nichtselbstständiger

Arbeit,
5) Einkünfte aus Kapitalvermögen,
6) Einkünfte aus Vermietung und

Verpachtung sowie
7) sonstige Einkünfte.

Der Datenschutz verhindert auch
die Veröffentlichung sehr kleiner Wer­
te, da dadurch eventuell ein Steuer­
zahler identifiziert weren könnte. Das 
bedeutet, dass die Auflistung der Mil­
lionäre in den Städten und Gemein­
den erst bei mindestens drei anfängt. 
Alles darunter wird unter „keine An­
gaben“ subsummiert (Abb. 1).

Für die Kommunen zahlen sich 
Millionäre in ihrer Bevölkerung übri­
gens steuerpolitisch kaum aus, denn 
sie gehen nur in geringem Umfang 
in die Berechnung einer Schlüsselzahl 
ein, die zur Aufteilung von 15 % des 
gesamten Einkommensteueraufkom­
mens eines Bundeslandes führt.

Das durchschnittliche Einkommen 
der Millionäre liegt bei rd. 2,7 Mio. € 
pro Jahr, was für Westfalen berechnet 
immerhin ein Gesamteinkommen von 
rd. 5,0 Mrd. € bedeutet.

Tab. 1: Millionäre in ausgewählten Regionen NRWs 2010 und 2013

Regionen 2010 2013
Millionäre je 10.000 

Ew. 2013

Nordrhein-Westfalen 3.724 4.264 2,4

Rheinland 2.024 2.339 2,6

Regierungsbezirk Düsseldorf 1.140 1.356 2,7

Regierungsbezirk Köln 884 1.043 2,4

Westfalen 1.700 1.865 2,3

Regierungsbezirk Münster 434 508 2,0

Regierungsbezirk Detmold 495 575 2,8

Regierungsbezirk Arnsberg 771 782 2,2

Stadt Hamm 19 11 0,6

Stadt Gelsenkirchen 23 19 0,7

Stadt Bochum 44 53 1,5

Stadt Dortmund 86 90 1,6

Kreis Recklinghausen 55 61 1,0

Kreis Höxter 27 26 1,8

Kreis Coesfeld 38 45 2,1

Kreis Lippe 69 72 2,1

Ennepe-Ruhr-Kreis 109 97 3,0

Hochsauerlandkreis 76 90 3,4

Kreis Olpe 52 46 3,4

Kreis Gütersloh 121 152 4,3
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Millionäre in den westfälischen 
Kommunen

Abbildung 1 zeigt die Anzahl der Mil­
lionäre sowie die Millionärsdichte je 
10.000 Einwohner in den Städten und 
Gemeinden Westfalens im Jahr 2013.

20 Kommunen wiesen keine Mil­
lionäre auf (weiße Farbe), dies waren 
immer hin 8,6 % aller Kommunen. Bei 
29 % (= 67 Kommunen) waren nur 
ein oder zwei Millionäre nachgewie­
sen, eine Differenzierung erfolgte aus 
Datenschutzgründen nicht, sie sind in 
grau (= keine Angaben) wiedergege­
ben. Auffallend ist, dass viele Städte 
und Gemeinden in Ostwestfalen, aber 
auch im nördlichen Münsterland diese 
extrem niedrigen Werte aufwiesen.

Noch relativ kleine Werte (bis 2,4 

Millionäre je 10.000 Ew.) waren vor 
allem im Ruhrgebiet auffällig. Hier be­
fand sich keine Kommune, die einen 
Wert oberhalb von 2,4 besitzt.

Überdurchschnittlich hohe Werte 
erreichten viele Kommunen im Kreis 
Gütersloh und in den Kreisen Ennepe-
Ruhr, Hochsauerland und vor allem im 
Kreis Olpe.

Die höchsten Millionärsdichten 
wiesen Schalksmühle und Möhne­
see mit jeweils über 10 Millionäre je 
10.000 Einwohner auf. Bezogen auf 
ihre Einwohnergröße bedeuteten 
diese Zahlen absolut 11 Millionäre 
in ihren Reihen. 11 Millionäre waren 
auch jeweils in Erwitte und Hövel­
hof verzeichnet. Erwähnenswert 
sind außerdem Verl (21 Millionäre), 

Erndtebrück (6) und Sundern (22). Im 
Kreis Gütersloh gab es z. B. insgesamt 
152 Millionäre, während es im fast 
einwohnermäßig gleichgroßen Kreis 
Lippe nur 72 waren.

Es lässt sich festhalten, dass die 
Anzahl von Einkommensmillionären 
sicherlich ein Indiz der wirtschaftli­
chen Stärke einer Region bzw. einer 
Kommune ist. Nur wo die Wirtschaft 
boomt, können zahlreiche Menschen 
diese Einkommensgrenze erreichen.

Daneben spielt sicher auch die At­
traktivität und die Erreichbarkeit einer 
Kommune eine Rolle. Gerade auch 
Millionäre suchen bei guter Infrastruk­
turausstattung ein attraktives Wohn­
umfeld und möglichst große Nähe zu 
den wirtschaftlichen Metropolen. ■

Abb. 1:	Millionäre in Westfalen 2013

Reken

Herford

Unna

Reckl.-
hsn.

Bochum
Dortmund

Herne

Bottrop

Gelsen-
kirchen

Hagen

Schwerte

Brilon

OlsbergBest-
wig

Meschede
Sundern
(Sauerl.)

Eslohe (S.)

Schmallenberg
Winter-

berg Medebach

Hallenbg.

Bad Berleburg

Erndtebr.

Bad Laasphe

HilchenbachKreuz-
tal

Netphen

Wilnsdf.

Siegen

Freuden-
berg

Neunkirchen

Burbach

Finnentrop

Lennestadt

Kirchhundem
Olpe

Wenden

Drols-
hagen

Attendorn

Iserlohn

Neuenr.

Plettenb.
Hersch.

Meinerzhagen

Kierspe
Halver

Lüdensch.

Sch.-
mühle Werd.

Altena
N.-
W.

Herd.Hatting.

Spr.-
hövel

Schwelm
Ennepe-

tal   Breck.

Gronau
(Westf.)

Heek
Ahaus

Vreden
Schöpp.

Legden

Stadtlohn
Südlohn Gescher

Velen

HeidenBorken
Rhede

Bocholt

Raesfeld

Isselbg.

Recke

Mett.
Wester-

kap. Lotte

Ibbenb.Neuen-
 kchn.Wettr.

Ochtrup

Metelen
Steinfurt Emsd.

Saer-
        beck

Horst-
 mar

Laer

Nord-
walde Greven

Tecklenbg.

Lengerich
Lad-
 bergen Lienen

Rosendahl
Billerbeck

Coesfeld
Nottuln

SendenDülmen

Lüdinghausen Aschebg.
Nord-
kchn.Olfen

Ost-
bevern

Waren-
dorf

  Evers-
winkel

Telgte

Sas-
sen-

     berg

Beelen

Ennigerloh

Oelde

Wadersloh
BeckumAhlen

Dren-
stein-
furt

Senden-
     horst

Borgh.-
hsn.  Werther

Versmold

Harsewinkel
Steinhg.

Güters-
loh

Herzebr.-
Clarh.

Rheda-
Wiedenbr.

Lgn.-
bg.

Rietberg
Verl

Stemwede

Rahden

Espelkamp

Lübbecke

Hüllh.
Preuß. Oldendf. Hille

Petershagen

Minden

Porta
Westf.

B. Oeyn-
hsn.Bünde Löhne

VlothoEngerSpeng.
Hid.

 K.-
leng.

Röding-
hausen

Kalletal
Extertal

Barntrup

Dören-
   trupLemgo

Bad
Salzuflen

Lage

Oerl.
Aug.-

dorf
Detmold

Blomberg

Lügde
Sch.-
Schw.-
berg

Schlangen

Höxter

   Marien-
münsterNieheim

Steinhm.

Bad
Driburg

Brakel
Beve-
rungen

Borgen-
treich

Warburg

Wille-
badessen

Hövelhof

Delbrück
B.Lipp.

Paderborn Altenb.
Salzkotten

Büren Bad
Wünnen-

berg

Lichtenau

Borchen
Lippetal

Welver

Werl
Ense

Möhnesee

Soest
Bad

 Sass.

Warstein

Rüthen

Erwitte

Lippstadt
Geseke

Selm

Lünen

Holzw.
Fröndenbg.

Bönen
Kamen

Bergk.

Arnsberg
Witten

Wetter

Haltern
am See

Dorsten

Gladb.

Marl O.-E. Datteln
Waltr.

C.-R.

Hamm

Rheine

Münster

Bielefeld

Marsberg

Balve

Menden
(S.)

Hemer

Wick.

Werne

Havixb.

Altenbge.

Anröchte

Gev.

Schl. H.-
Stukenbr.

Hops-
ten

Hörstel

Leo.

(R.)

Hert.

 (W.)
Halle (W.)

 Horn-B.
Meinbg.

Millionäre 2013
je 10.000 Einwohner

Max.: 10,4 (Schalksmühle)

keine
  < 2,5

2,5–4,9
5,0–7,4
7,5–9,9
≥10,0

keine Angabe

Anzahl der Millionäre
<5

5–  9
10–24
25–49

50–99

≥100

Max.: 112 (Münster)

Q
ue

lle
: I

T.
N

RW
 2

01
7


